
er GksklljWtt.
Amts - und Intelligenz -Blatt fiir den Oberamts -Bezirk Nagold.

Erscheint Montag , Mittwoch , Donnerstag und SamStag . — Preis vierteljährlich hier mit Trägerlohn SO in dem Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1 30
Monats -AbonnementS nach Verhältnis . — JnsertionS -Sebühr für die Ispaltige Zelle auS gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S ^s, bet mehrmaliger je S

79. Nagold, Samstag den 22. Mai 1897.

Amtliches.
An die Ortsvorsteher, Gemeindepfleger

«nd Berwaltnngs -Aktuare.
Es wurde in letzter Zeit wiederholt die Wahr¬

nehmung gemacht, daß die zu Gesuchen um Ver-
willigung von Staats-und Amtskorporationsbeiträgen
zu Straßen-, Brücken- und Schulhausbauten, Aus¬
führung von Feldbereinigungenu. s. w. bezw. zum
Zweck der Anweisung derselben aufzustellenden aus¬
führlichen Kostenliquidationen mit erheblichem Auf¬
wand an Mühe und Geld erfolgen. Um die Aus¬
stellung der Kostenliquidationen zu vereinfachen und
unnötige Geldausgaben zu vermeiden wird folgendes
angeordnet:

Sobald ein Aufwand für oben erwähnte Bauten
aus der Gemeindekasse zu bestreiten ist, hat der
Gemeindepfleger die über die diesbezüglichen Ausgaben
zu machenden Einträge im Rapiat von den übrigen
sonstigen Zahlungen für die Gemeinde in besonderer
Rubrik mit entsprechender Aufschrift(z. B. „Auf¬
wand auf den Bau der Straße nachN.") und in
übersichtlicher Weise getrennt zu halten.

Sollte zu diesen Einträgen im Rapiat, auf dessen
Umfang wegen eines in Aussicht genommenen Straßen-
etc. Baus übrigens schon bei Anlegung desselben
Rücksicht zu nehmen ist, der nötige Raum nicht vor¬
handen sein, so ist ein besonderes nur ausschließlich
für diesen Zweck bestimmtes Rapiat zu führen.

Die Ortsvorsteher und Berwaltuugsaktuare wer¬
den angewiesen, den Gemeindepflegern behufs Aus¬
führung dieser Anordnungen erforderlichenfalls an¬
leitend an die Hand zu gehen.

Was sodann die Verrechnung dieser Ausgaben
in der Gemeindepflegrechnung betrifft, so hat der
Verwaltungsaktuaranalog der den Gemeindepflegern
vorgeschriebenen Art und Weise zu verfahren.

Bei Einhaltung dieser Praxis wird daher als
Liquidation des gesamten Kostenaufwands ein dies¬
bezüglicher Auszug aus der Gemeinderechnung ge¬
nügen und eine besondere Aufstellung mit den damit
verbundenen bedeutenden Kosten vermieden.

Die oben bezeichneten Gemeindebeamten werden
angewiesen, sich in künftigen vorkommenden Fällen
nach vorstehenden Anordnungen zu richten.

Nagold , den 20. Mai 1897.
K. Oberamt. Ritter.

Gestorben:  G . L. Kern, Mittelschullehrer a. D. in
Cannstatt , 71 Jahre alt ; von 1860—67 2ter Schullehrer
in Hailerbach.

Miirtlrrndergischer Landtag.
Stuttgart,  18 . Mai . In der heutigen Sitzung der

Kammer der Abgg. steht die Forderung von 68,000 ^
für Erweiterung der Waschanstalt für die Kliniken der
Universität Tübingen auf der Tagesordnung . Die Position
wird nach dem Antrag der Kommission angenommen. —
Ein Neubau für die landw .-chemische Versuchsstation in
Hohenheim (97,500 wird ebenfalls nach den Kommissions¬
anträgen angenommen. Man geht über zu der Forderung
für einen Neubau einer Pferdeklinik, Verlegung der Hunde¬
klinik und Einrichtung einer Seuchenbaracke an der tierärztl.
Hochschule in Stuttgart . Die Kommission beantragt Ge¬
nehmigung , was der Ber .-Erst . Hartranft -Böblingen
begründet . Die Beratung dauert fort.

Deutscher Ketchstag.
Berlin,  17 . Mai . Bei der zweiten Beratung deS

Gesetzentwurfs betreffend den Servistarif und die Klaffen¬
einteilung der Orte wird der von dem Abg. Lieber
unterstützte Antrag des Abg. Hammacher  den von der
Kommission gestrichenen Z 2 betr . die Klaffeneinteilung an
dir Kommission zurückzuverweisen, mit geringer Majorität
abgelehnt. Bei der Abstimmung über den Z 1 bezweifelt
Hammacher  die Beschlußfähigkeit des Hauses ; da, wie
die Auszählung ergab, nur 141 Abgeordnete anwesend sind,
beraumt der Präsident die nächste Sitzung auf morgen

12 Uhr an. Tagesordnung : Antrag betr . das Vereinsrecht.
Handwrrkervorlage . Der Abg. Kardorff  bemerkt zur
Festsetzung der Tagesordnung : Initiativanträge könnten
nur durch die Majorität des Hauses und nicht nach dem
Belieben des Präsidenten aus die Tagesordnung gesetzt
werden. (Unruhe). Der Präsident weist unter dem lebhaften
Beifall deS Zentrum ? und der Linken diese Kritik als
ungerechtfertigt zurück, denn die Auszählung habe ergeben,
daß heute keine Majorität vorhanden sei. Schluß 2' /« Uhr.

Berlin,  18. Mai . Aus der Tagesordnung der heutigen
Reichitagssitzung steht die 1. Beratung des Initiativantrags
betr . das Vereinsgesetz, dessen einziger Artikel lautet:
„Inländische Vereine jeder Art dürfen miteinander in
Verbindung treten . Die entgegenstehendenlandesgesetzlichen
Bestimmungen sind ausgehoben." Der Antrag wurde von
dem Abgeordneten Rieckert  eingebracht . Nach längerer
Beratung wurde der Antrag mit 207 gegen 83 Stimmen
angenommen. — Nächste Sitzung morgen 12 Uhr.

Hages-Meuigkeiten.
Deutsches Leich.

Nagold , 21. Mai. Die heute durch Major
Spieß vom K. W. Drag.-Reg. Nr. 25 vor¬
genommene Pferdemusterung, welche das brauchbare
Pferdematerial für den Fall einer Mobilmachung
feststellen soll und in erster Reihe die Gemeinden
Nagold, Emmingen, Jselshausen, Oberschwandorf,
Unterschwandorf, Schietingen, Rohrdorf, Minders¬
bach, Haiterbach mit Altnuifra, Ebhausen, Pfron¬
dorf, Ober- und Unterthalheim umfaßte, erstreckte
sich auf eine große Anzahl Tiere; dabei kam man¬
ches schöne Exemplar zur Vorführung, aber auch
manches, dem wegen Altersschwäche und anderer
Gebrechen nur noch das Gnadenbrot beschieden zu
sein schien. Die Musterungen in Altensteig und
Wildberg finden am 22. bezw. 24. Mai statt. (Vergl.
Ges. Nr. 75.)

* Nagold , 21. Mai. Durch die Beschaffung
neuer guter Nachen ist seit einigen Tagen Gelegen¬
heit zum Nachenfahren auf der Nagold geboten.
Das Rudern ist eine sehr gesunde Bewegung, welche,
die Muskulatur der sArme und der Brust stärkend,
den Brustkorb ausdehnt und so den Atmungsorganen
Platz und Luft zu ihrer lebenswichtigen Thätigkeit
schafft. Daneben ist das Nachenfahren ein Ver¬
gnügen, das mit dem des Schlittschuhfahrens noch
den großen Vorzug hat, unserem Organismus nur
staubfreie Luft zuzuführen und deshalb nachhaltig
günstig auf denselben zu wirken. So verbindet das
Nachenfahren das Angenehme mit dem Nützlichen
in schönster Weise, so lang es nicht ans Umschlagen
geht. Aber selbst dann ist die Sache nicht so schlimm,
wie etwa auf dem „Großen Ozean", denn auch der
beste Schwimmer würde sich auf der„nachenbefahrenen
Strecke" unserer Nagold lieber aufs Gehen einlaffen!
Man benütze also die schöne Gelegenheit zum Nachen¬
fahren recht fleißig; es ist ein schönes und dabei
wohl das billigste Vergnügen. —

Nagold,  21. Mai. Am8. August werden die
Turnvereine des Nagoldgaues in Neuweilerzusammen¬
kommen. Bei dieser Gelegenheit sollen volkstümliche
Uebungen mit Preisverteilung Vorkommen.

Die „Württ. Volksz." schreibt: Daß die Eisen¬
bahn das ihrige zur allmählichen Abschaffung der
Flößerei von selbst thut, erhellt daraus, daß in
letzter Zeit der Verkehr mit Langholz, Papierholz,
Brennholz und Schnittwaren auf den Stationen
Altensteig, Berneck und Ebhausen sehr groß
war und deshalb auf der dortigen Lokalbahn2—4
Sonderzüge gehen mußten. In der Zeit seit Frei-
gebung deS Floßwaffers gingen dagegen nur 3 Flöße
mit Langholz von Altensteig ab.

* Rohrdorf,  21 . Mai. Unter zahlreicher Be¬
teiligung von Leidtragenden, worunter sechs Krieger¬

vereine, wurde gestern nachmittag Bleichereibesitzer
Dürr beerdigt. Er war Veteran von 1866 und
1870/71 und erfreute sich bei Lebzeiten allgemeiner
Achtung und Beliebtheit; die Kameraden gaben eine
Ehrensalve über seinem Grabe ab. Der Verstorbene
war schon lange schwer leidend und ist jetzt im 54.
Lebensjahre gestorben. Seine 5 Kinder, denen die
Mutter schon vor einigen Jahren entrissen wurde,
sind nun verwaist und wendet sich denselben die allge¬
meine Teilnahme zu.

". Tübingen,  19 . Mai . In den Kliniken der Uni¬
versität ist die Besetzung schon derart , daß eine vorherige
Anfrage immerhin gut ist. Bon Jahr zu Jahr wird die
Thätigkeit dieser wohlthuenden Institute «ine immer größere,
namentlich in der chirurgischen, medizinischen Frauen - und
Jrrenklinik , aber auch die Augen- und Ohrenklinik werden
immer mehr von Patienten benützt, und es wird bei den
letzteren beiden Instituten in kurzer Zeit eine Vergrößerung
der Räumlichkeiten unausbleiblich sein.

Baden,  17 . Mai . In der Reihe der kaum enden
wollenden Trauerberichte , welche der „Figaro " dem fürchter¬
lichen Brand -Unglücke im Pariser WohlthätigkeitS-Bazar
widmete, schrieb die genannte Zeitung u. a. unter 'm 6. d. M .,
das Herausfinden und Wiedererkennrn der armen verkohlten
Opfer besprechend, folgendes : „Der Graf de Chevilly traf
in Begleitung der nur 18 Jahre alten Gouvernante seiner
Töchter ein ; nach mehreren Stunden Hin- und Hersuchens
hat diese junge Gouvernante das selbst erst 18 Jahre
zählende Fräulein Ivonne de Chevilly wiedererkannt." Und
in seiner Nummer vom 3. d. Mts . fügt das Blatt hinzu:
„Was sollen wir sagen über ein so wackeres Mädchen von
erst 18 Jahren , welches für ihre jungen Herrinnen that,
was viele Eltern nicht gethan haben, indem sie, um solche
ausfindig zu machen, 2 Tage und 2 Nächte hindurch in
Mitte dieser schrecklichen Leichenaufspeicherung verbracht
hat !!" Vom hiesigen Oerels äs eon.vsrss.tiou krav^g-iss
wird dem „Berl . Tagebl ." die interessante Thatsache mit¬
geteilt, daß die jugendliche Heldin , welche ganz Paris
durch ihre Anhänglichkeit und Treue mit Bewunderung
erfüllt hat, ein Baden -Badener Kind ist, und zwar die
Tochter des Kaufmanns Fieder ling  in der Eichstraße.

Wiesbaden , 18. Mai. Die heutige Parade
verlief bei prachtvollem Wetter auf das Glänzendste.
Der Kaiser in Generalsuniform mit dem Bande
des Andreasordens nahm die Parade zu Pferde ab.
In dem Gefolge befanden sich u. A. der kom¬
mandierende General des 7. Armeekorps, General
der Inf . v. Götze, sowie die sonstigen direkten Vor¬
gesetzten des 8. Husarenregiments und der Flügel¬
adjutant des Kaisers von Rußland, Nepokoischitzki.
Nach 2maligem Vorbeimarsch der Truppen ritt der
Kaiser an der Spitze der Fahnenkompagnie in das
Schloß zurück. — Aus Anlaß des Geburtstags
des Kaisers von Rußland fand heute ein Gala¬
essen statt, zu dem der russische Botschafterv. d.
Osten-Sacken, der Flügeladjutant des Zaren, Oberst
Nepokoischitzki, der russische Militärbevollmächtigte
Oberstlieut. Fürst v. Engalytscheff und die übrigen
Mitglieder der russischen Botschaft Einladungen er¬
halten hatten. — Der Kaiser überreichte gestern
Hrn. v. Hülsen ein prachtvoll eingerahmtes Bild,
das eine Vergrößerung der letzten Zeichnung des
Kaisers von dem Onckenschen Geschichtswerke dar¬
stellt. — Der kommandierende Admiral Knorr und
der Direktor im Reichsmarineamt, Kontreadmiral
Büch sei, sind heute Morgen zum Vortrag beim
Kaiser hier eingetroffen.

Wiesbaden , 20. Mai. Der Kaiser empfing
den aus Stuttgart hier eingetroffenen kommandieren¬
den General des 13. Armeekorps, Generaladjutant
v. Lindequist.

Köln,  19 . Mai . Nachträglich stellt es sich glücklicher¬
weise heraus , daß die Zahl der bei dem Eisenbahnunglück
bei Gerolstein Getöteten keine so große ist, wie anfänglich
angegeben war . Immerhin ist die Zahl der unglücklichen
Opfer noch groß genug. Tot sind 9 Reservisten und 1
Bremser . Es muß sonderbar erscheinen, wie von amtlicher
Seite so grobe Unrichtigkeiten verbreitet werden können.



Die „Saarbr . Zlg ." meldet, in der vergangenen Nacht ist
auf der Eisenbahn zwischen Hillesheim und Gerolstein
ein Militärzug von 81 Achsen mit 8 Offizieren und 1124
Reservisten der Regimenter Nr . 98, 131, 143 und 138
entgleist. Zehn Wagen wurden vollständig zertrümmert;
9 Reservisten und 1 Bremser sind tot, 33 Reservisten und
1 Bahnbeamter wurden verletzt. Der Unfall ist durch
Zerreißen des Zugs und Auslaufens des hintern Teils aus
den vorder» herbeigeführt worden infolge starken Gefälles
der Bahn auf der betreffenden Strecke. Der Militärzug
fuhr von Barmen über Köln nach Trier . Derselbe war
nach Metz bestimmt. Bei Gerolstein erfolgte eine Trennung
des Zuges . Der zweite Teil fuhr auf den ersten auf.
DaS Unglück hat sich zugetragen, als der Zug in der Höhe
des Gerolsteiner Echloßbrunnens auf Pelm zu passierte.
Bei dem Anprall wurden 7 Wagen teils ganz, teils nur
an einzelnen Abteilungen zertrümmert , so daß die Wagen
und ihre Teile quer über die Geleise standen. Ein Arzt
aus Jünkerat , wo das Unglück zuerst bekannt wurde, fuhr
mit einer Maschine zur Unglücksstelle. Bald trafen auch
Aerzte aus Gerolstein und den benachbarten Orten ein,
welche nach Kräften Hilfe leisteten. Beim Anprall wurde
I Bremser und 2 Reservisten aus einem Wagen in einen
Wassertümpel geschleudert, in welchem sie, schwer verletzt,
ertranken. Die am schwersten Verletzten wurden nach
Gerolstein in das Krankenhaus verbracht. Aus dem Chaos
der zertrümmerten Wagen ertönten fürchterlicheSchmerzens-
rufe. Die Nnversehrtgebliebenen sprangen nach dem Un¬
glücke, besten Schwere sie noch nicht ahnten , auS den Abteilen,
um ihren verunglückten Kameraden beizustehen. In den
ersten Minuten war bei der Dunkelheit nichts zu machen,
und eS dauerte auch dann noch geraume Zeit , bis aus
Gerolstein die durch die Hilferufe aus dem Schlafe ge¬
schreckten Bewohner zur Unglücksstätte eilten. Die meisten
der Toren scheinen erst längere Zeit nach dem Unfall
gestorben zu sein. Das Zugpersonal war gezwungen, um
wenigstens so schnell wie möglich Licht zu schaffen, die
Trümmer eines Wages , aus dem man die Toten und Ver¬
wundeten herausgeholt hatte , anzuzünden. Bei dieser
traurigen Beleuchtung erst konnte man nach den Toten und
Verwundeten suchen. Den ganzen Morgen über umstanden
Hunderte die grausige Unglücksstättr.

^ « sla » d.
Aus Christiania wird gemeldet: Man befürchtet,

daß der vor 7 Wochen nach Island abgefahrene
Walfischdampfer „Jarlel " mit 30 Mann Besatzung
untergegangen ist.

Paris , 16. Mai . Daß die Beileidsdepesche
des Zaren so sehr hinter der des deutschen Kaisers
nachhinkte, hat viele Freunde des russischen Bünd¬
nisses sehr verdrossen. Heute erfahren wir die Ur¬
sache. Am 5. Mai ward in Zarskoje Selo das Fest
der Zarin gefeiert; Unglücksnachrichtenbringen, dem
ruff . Aberglauben zufolge, Unheil dem, der sie empfängt;
also hielt die hiesige ruff . Botschaft mit der Depesche
an den Grafen Murawiew bis zum Abend zurück;
auf diese Weise ward das Zarenpaar erst 2 Tage
nach dem Brande davon in Kenntnis gesetzt.

Paris , 18. Mai . Seit einigen Tagen ist der
Berliner Polizeipräsident v. Windheim in Begleitung
des Regierungsrats Sieber und des Kriminalinspek¬
tors v. Meerscheidt in Paris , um auch die Einrich¬
tungen der französischen Polizei kennen zu lernen.
Der Eclair hat den Berliner Gast auSfragen lassen
und erfahren, daß Herr v. Windheim sich besonders
für die seit kurzer Zeit in Frankreich eingerichtete
polizeiliche Anthropometrie interessiert, mit deren Hilfe
man namentlich den internationalen Gaunern das
Handwerk zu legen gedenkt. Ueber das Brandun glück
in der Rue Jean Goujon äußerte sich v. Windheim
sehr vorsichtig, um seinem Kollegen Lspine , dem Chef
der Pariser Polizei, nicht zu nahe zu treten ; doch
antwortete er dem Besucher auf die Frage , ob ein
Bau , wie derjenige des Wohlthätigkeitsbazars , in
Berlin unter der Aufsicht der Polizei errichtet worden
wäre : „Ja , selbstverständlich."

Konstantinopel , 20. Mai . Nach einer Meldung
des Blattes „Sabah " erschienen die Türken gestern
Abend 8 Uhr vor Domoko und rückten unter den
Klängen des Hamidje-Marsches in die Stadt ein.
Der Widerstand der Griechen war heftig und ihre
Verluste groß. Der Rückzug des geschlagenen
Feindes glich einer Panik . In den besetzten
Gebieten herrscht völlige Ruhe . Die telegra¬
phische Verbindung mit Trikkala und Karditza ist
hergestellt. Die türkischen Blätter feiern begeistert
die Einnahme von Domoko und Almyro und heben
hervor, daß die Eroberung dieses Ortes gerade an
dem Tage erfolgt ist, wo vor 20 Jahren der Sultan
den Namen Ghazi angenommen hat . Der Minister
des Aeußern, Tewfik Pascha, der gestern dem Doyen
deS diplomatischen Korps die Eroberung mitteilte und
die Edhem Pascha erteilten Anweisungen wegen des
Waffenstillstandes »ur Kenntnis brachte, fügte dieser
Meldung hinzu, die Pforte habe durch letztere An¬
ordnungen dem Wunsche der Mächte entsprochen.

Kleinere Mitteilungen.
Rotlweil,  19 . Mai . Der 8 Jahre alte Knabe

deS RosenwirtS von Neukirch, welch letzterer Holländerstämme
zum hiesigen Bahnhofe führte , war mit seinem Vater im
Löwen hier eingekehrt, von wo auS eine starke Steigung
zur Stadt herauf beginnt . Als sein Vater mit seinem
Fuhrwerk bereits angefahren war , sprang der Knabe schnell
zur Wirtschaft hinaus und geriet unter ein hinteres Rad,
daS ihm den Arm an der Achselhöhle abdrückte und völlig
zerquetschte. Es war daher sofortige Amputation nötig , die
auch vollzogen wurde. Den Vater trifft lediglich keine Schuld.

*, Schwenningen,  18 . Mai . Gestern Nacht wurde
ein hier wohnhafter Fabrikarbeiter mit seiner Frau auf
der Straß « von einem ledigen Arbeiter aus dem Oberamt
Reutlingen , welcher bei ihm in Kost und Logis war , an¬
gehalten und nachdem die beiden ohne jeglichen Grund mit
beleidigenden Aeußerungen überhäuft worden sind, stieß er
dem Manne ein Messer derart in die Brust , daß eine
überaus lebensgefährliche Verletzung entstanden ist. Der
Thäter wurde gleich darauf von der hiesigen Schutzmann¬
schaft verhaftet und an das Kgl. Amtsgericht Rottweil
eingeliefrrt.

Stuttgart,  17 . Mai . Die Diebstahlsaffaire in der
Bankanstalt von Pflaum u. Cie., wo dem stellvertretenden
Direktor 5000 ^ aus einer Kasse von seiner, wie die
Untersuchung ergab, eigenen Frau gestohlen wurden, hat
damit ihre Erledigung gefunden , daß die Bankanstalt
erklärte, die betreffende Kasse sei eine Privatkasse (?) gewesen
und daß Guggenheimer selbst keinen Strafantrag stellte.

", Marbach , 20. Mai . Gestern Nachmittag 6 Uhr
zog ein Gewitter von Osten her über die Stadt . Während
desselben schlug der Blitz in einen Baum an der Straße
nach Affalterbach. Zwei in der Nähe befindliche Pferde
wurden niedergeworfen, haben aber keinen Schaden erlitten.

", Heilbronn,  19. Mai . In der hiesigen Ausstellung
erlaubte sich jemand den groben Spaß , an eine andere
Ausstellung ein Täfelchen mit der Ueberschrift: „Bitte
eine Probe mitzunehmen," anzubringen . Bon diesem An¬
erbieten machte die liebe Jugend reichlichen Gebrauch,
zumal der dadurch angebotene Artikel ein wohlschmeckenderIst. Dem beschädigten Aussteller ist dadurch ein materieller
Schaden von etwa 30 entstanden. Dem Thäter ist
man auf der Spur.

", Mergentheim,  20 . Mai . Wie erinnerlich, wurde
Ende Oktober v. Js . im benachbarten badischen Orte
Distelhausen ein bedauerlicher Unglücksfall dadurch herbei-

eführt, daß ein Herr seinen Stock, wie dies leider nur zu
äufig vorkommt, in wagrechter Weise unter dem Arm

trug und bei einer plötzlichen Wendung den Zwicker des
Lehrers Böhm von dort so unglücklich traf , daß die Glas¬
scherben in das eine Auge eindrangen . Auf eine neuerdings
gestellte Anfrage erhalten wir von dort ergänzend mitgeteilt,
daß das beschädigte Auge des Lehrers Böhm sich in
erfreulicher Weise gebessert hat und sich nun wieder in
normalem Zustande befindet, nur die Sehkraft ist noch
geschwächt. Was den Kostenpunkt anbelangt , wird uns
mitgeteilt : Lehrer Böhm steht mit dem unglücklichen Stock¬
träger auf freundschaftlichem Fuße und hat deshalb keine
besonderen Ansprüche gemacht; doch hat dieser freiwillig
den größeren Teil der Kurkosten, welche in der Klinik in
Würzburg entstanden sind, übernommen.

", Hall,  20 . Mai . Der von mehreren « ürttemb.
Gerichten steckbrieflich verfolgte gefährliche Einbrecher
Joh . Georg Rögelein von Onolzheim, OA . Crailsheim,
ist nun in Kirchhardt, Baden , ergriffen und gestern an das
kgl. Amtsgericht Neuenbürg eingelirsert worden. Rögelein
trieb sich längere Zeit unter einem falschen Namen im
Schwarzwald herum und gab sich stets als Sohn eines
reichen Oekonomrn aus . So wollte er auch in Kirchhardt
eine Wirtschaft kaufen und als die dortige Behörde in dem
von ihm angegebenen Heimatsort Crailsheim sich nach
seinen Vermögensverhältnissen erkundigte, kam man ihm
aus die Spur und so erfolgte seine Festnahme.

Ulm,  18 . Mai . Gestern Nachmittag ist Stadtrat
K. Wollinsky im Alter von 87 Jahren gestorben. Wollinsky
war lange Jahre Vorsitzender des Bezirksvereins Württem¬
berg des deutschen Fleischerverbandes und war nach
Niederlegung dieses Amtes auf dem kürzlich in Eßlingen
stattgehabten württ . Fleischertag zum Ehrenvorsitzenden des
Vereins gewählt worden.

", Laupheim,  19 . Mai . In Unterbalzheim wurde
der Bauer Tottlieb Weinmann , welcher der Pferdemusterung
in Dietenheim angewohnt hatte und gegen 8 Uhr nach
Hause zurückgekehrt war , von seinen Angehörigen laut
„Oberschw. Anz." vermißt und kurze Zeit daraus von seinem
Sohn in der Scheuer erhängt aufgefunden. Die sofort
angestellten Wiederbelebungsversuche waren erfolglos ; der
Verlebte war in letzter Zelt schwermütig.

Aus Waldeck,  17 . Mai . Einer der jungen Leute
die sich bei dem großen Brandunglück in Paris im Hotel
du Palais so tapfer benahmen und etwa 180 Personen das
Leben retteten , ist ein geborener Waldecker, der aus Sachsen¬
hausen (Waldeck) stammende Karl Wagner . Seine Eltern
find einfache Landleute. Wagner ist 28 Jahre alt und hat
im Hotel du Palais gegenwärtig den Posten eines Haus¬
meisters inne. Einem Briese WagnerS an seine Eltern ist
zu entnehmen, daß er mit drei andern jungen Leuten das
Rettungswerk durch das oft genannte Gitterfenster in der
Hintrrwand des Hotels besorgte. Wagner wurde mit den
andern Lebensrettern dem Präsidenten Faure vorgestellt,
der, wie seine Umgebung, W- lebhaft beglückwünschte, als
man bei Feststellung seiner Personalien erfuhr, daß er ein
Deutscher sei. Wagner hat die silberne Rettungsmedaille
erster Klaffe erhalten.

Kappelrodeck (A . Achern), 18. Mai . Ein selten
gesehener Lrichenzug bewegtesich gesiern auf unfern Friedhof.
Bor einigen Tagen starb im Spital zu Achern ein italienischer
Arbeiter , der in den hiesigen Granitsteinbrüchen beschäftigt
war . Auf eigene Kosten ließen ihn seine Kameraden hieher
überführen , « eil hier einig« italienische FamUien ansässig

sind, welche die Grabstätten ihrer Landsleute in Pflege
nehmen können. Gegen 200 Italiener aus Nah und Fern
gaben unter Borantritt der hiesigen dazu bestellten Musik
ihrem in der Kraft der Jugend dahingrschiedenen Genossen
das letzte Geleite, und nach der Sitte ihres Heimatlandes
hielt ein einfacher Arbeiter eine längere schwungvolle
Trauerrede am Grabe , bei der kein Auge der harten
Gestalten thränenleer blieb. Es war rührend , das erhebende
Beispiel von Kameradschaft und Zusammengehörigkeit im
fremden Lande zu sehen und den trauernden Eltern im
fernen Süden mag es zum Trost gereichen, daß ihr Sohn,
oer sie erst vor wenigen Wochen verlassen , auch „aus
fremder ferner Aue" so schön geehrt bestattet ist.

Berlin,  18 . Mai . Das große Los der preußischen
Klassenlotterie im Betrage von 800,000 ^ siel in der
heutigen Vormittagziehung auf Nr . 208,461 und zwar in eine
Kollekte nach Neisse. Beteiligt sind daran viele kleine Leute.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
j- Der Getreide - Markt. (Berichtwoche vom 14.

bis 21. Mai ). Das fruchtbare Wetter und die im allgemeinen
für sehr günstig geltenden Ernteausstchten haben zeitweise
dem Getreidemarkte einen flauen Charakter gegeben. Der
geringen Kauflust stand aber auch ein sehr geriuges An¬
gebot gegenüber, sodaß die Preise so ziemlich den Stand
der vorigen Woche behaupteten . In Berlin und Leipzig
wurde gekauft : Weizen die Tonne (20 Ztr .) je nach Güte
für 166 bis 188 Roggen 120 bis 128 Gerste 103
bis 170 Hafer 123 bis 160 Mais 84 bis 92 ^ Die
Umsätze waren auf allen Gebieten nur klein.

Saaz,  17 . Mai . Die Witterung ist kühl und naß,
ganz entsprechend der alten Bauernregel und kommt weder
dem Bierabsatze noch der Vegetation der Feldfrüchte zu
gute. Daß unter den obwaltenden Umständen die Ent¬
wicklung der Hopfenpflanze nicht Fortschritte macht, ist
leicht erklärlich ; die jungen Blätter derselben werden gelb
und zeigen, daß das richtige Leben der Pflanze fehlt.
Dieses giebt aber vorläufig keinen Anlaß zu irgend welchen
Besorgnissen, da ein günstiger Witterungswechsel sehr leicht
wieder alles gut machen kann. In der neuen Hopfen-
stgnierhalle wurden bis 14. Mai 1897 8810 Ballen Bezirk-
und 14,690 Ballen Kreishopfen halliert.

Der industrielle Aufschwung im oberen Nagoldthal.
(Einges. v. Ebhausen .) Ein halbes Jahrzehnt ist ver¬

strichen, seitdem das Dampfroß zum ersten Male die große
Ruhe im Nagoldthal gestört hat . — Die Vorteile,
die damit gekommen sind, wird Niemand mehr missen
wollen, auch diejenigen nicht, die seinerzeit glaubten,
für den Bahnbau „nichts thun " zu können. Man¬
cher kleine Meister kann noch davon sagen, wie schwer
es ihm früher geworden ist, die Möbelwaren bei
schlimmen Witterungsverhältniffen nach dem Bahn¬
hof Nagold zu bringen ; dem ist jetzt gründlich ab¬
geholfen. Die Bau - und Möbelschreinerei kommt
nun hier mehr und mehr hoch. — Neben der Bau-
und Möbelschreinerei scheint ein ganz neuer Geschäfts¬
zweig, welcher bis jetzt im Nagoldthal vermißt wurde,
emporzublühen. Es ist das Mühlenbau -Geschäft.
Seit einigen Jahren betreibt Fr . Hauser in Ebhausen
ein solches. Daß sich dasselbe einer guten Kundschaft
erfreut und nach jeder Hinsicht leistungsfähig ist,
läßt sich zur Genüge daraus ersehen, daß Fr . Hauser
erst kürzlich eine vollständige Kunstmühle-Einrichtung,
welche aus den neuesten Müllerei -Maschinen bestand,
nach Döffingen, Stat . Schafhausen, verladen hat.
Es ist dies gewiß ein erfreulicher Fortschritt für die
heimatliche Industrie und dürfen wir wohl hoffen,
daß so wie daSweithinbekannteEbhauser,Provisorium"
einem schönen Bahnhof mit geräumiger Güterhalle
weichen mußte, auch neues Leben unter die Ge¬
schäftswelt kommen möge. Dies wünschen wir nament-
lich auch dem Tuch- und Zeugmacher-Gewerbe, welches
in den letzten 10 Jahren , wohl infolge des Groß¬
betriebs, lahm gelegt wurde . Da kann die Eisenbahn
und der dadurch geschaffte leichtere Verkehr mit
außen nicht allein helfen, sondern da muß zusammen¬
getreten werden zu einer Genossenschaft , denn der
einzelne ist dem Kapital gegenüber machtlos. Die
Genossenschaft dagegen kann fabrikmäßig produzieren
und — konkurrieren. An Aufträgen dürfte es nicht
fehlen, da ja gerade in dieser Branche ein großer
Aufschwung in Deutschland zu verzeichnen ist. Einen
Beweis dafür liefert die hiesige mechanische Gurt-
und Bandweberei, die ihren Betrieb stetig vergrößert
und mehr Arbeiter einstellt, was für Ebhausen von
zroßer Bedeutung ist, indem die Arbeiter so an der
heimatlichen Scholle festhalten können. Ein weiteres
Mittel , den Geschäftsgang zu heben, ist dem Kleinhand¬
werker billige Maschinenbetriebskraft zu schaffen, und
da ist mit der Uebertragung einer elektrischen Kraft
von Nagold nach Altensteig ein großer Schritt vor¬
wärts gemacht worden.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro . 21. ^
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaisersscheu.

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.
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Revier Nagold.

Gras -Verkauf
von einigen Wegen der Hut Rohrdorf
am Mittwoch  den 26. Mai , morgens
8 Uhr auf dem Schloßberg bei der
schönen Eiche.

Nagold.

Zwangs-
Verkauf

im Bad Waldeck
gegen sofortigeZahlung amSamstag,
den 22. Mai , nachmittags 1 Uhr:

5 sollst. Letten mit Losch mi-
Matratzen(worunter1 mit eis.
Bettlade und Federrosch), 1Sofa,
3 Nachttische, 2 Tische, Stühle,
2 Spiegel, 1 Waschmangu. s. w.
Gerichtsvollzieher: Bücher.

400  Mark,
die längere Zeit stehen bleiben können,
liegen gegen gesetzl. Sicherheit zu 4 ' /r°,o

zum Ausleihe«
parat beim Schulfond Pfrondorf.

Nagold.

Schruppen und
Besenhalter,

wodurch das lästige Nageln wegfälll,
bei

Amtliche und Privat-Seiranntmachungen.
Stadtgemeinde Nagold.

Laubholz-Slammholz-Verkauf.
Aus Distrikt Winterhalde , Distrikt Lemberg und

^Distrikt Killberg Abt . Molde und Linfenweg kommen
am

Montag den 24. Mai
A ^ Izum Aufstreich:

55 Glattbuchen, 19 Aspen und1 Linde, fast durchweg
schwächeres Hol) unter V,5Ü Fm.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr auf der Freudenstädter Straße bei den
Bierkellern am Lemberg.

Gemeinderat.
Unterjettingen,

Gerichtsbezirks Herrenberg.

Gläubiger -Aufruf.
In der Nachlaßsache der verstorbenen Sidonia geb. Niethammer , gew.

Ehefrau des Johann Conrad Brösamle , Conrads Sohn , Bauers dahier , werden
sämtliche Gläubiger , insbesondere auch Bürgschaftsgläubiger , welche Forderungen
an die Brösamle ' scheu Eheleute zu machen haben, aufgefordert , ihre An¬
sprüche biuue « 2 Wochen bei dem Amtsnotariat Bondorf anzumelden, da
sonst auf sie bei der Verlassenschaftsauseinandersetzung und beabsichtigten
Schuldenbereinigung keine Rücksicht genommen werden könnte.

Den 20. Mai 1897.
Namens-er Teilungsbehörde:

K. Arnisnotariat Kondors.

Mindersbach.
Einen Wurf schöne

Milch-
fchweine

verkauft Dienstag den 25 . Mai,
mittags 1 Uhr,

Jakob Gabel.
Wildberg.

Einen Wurf schöne ^

Milch¬
schweine-

verkauft am Mittwoch den28 . Mai,
abends 5 Uhr,

Fug. Schaub, Bäcker.
Oberjettingen.

40 Stück dürres beschlagenes

Banholz,
meist Sparrenholz (10 Meter lang ),

sowie einen

^Bienen¬
stand

(9 Bäute ) samt
" Rahmen,

schließbar, mit Zinkdach, verkauft den
25 . Mai , mittags,
_ MP . Würz.

Nagold.

Ei « Mädchen
von 14 bis 15 Jahren wird sofort zu
einem Kinde gesucht.

Näheres bei der Redaktion.

Unterjettingen,
Gerichtsbezirks Herrenberg.

Gläubiger -Aufruf.
In der Verlassenschaftssache der verstorbenen Katharine geb. Seeger,

gew. Ehefrau des Johann Georg Oesterlen, Webers dahier , werden sämtliche
Gläubiger , welche Forderungen an die Oefterleu ' sche« Eheleute zu machen
haben, ebenso etwaige Bürgschaftsgläubiger aufgefordert , ihre Ansprüche biuue»
2 Woche « bei dem Amtsnotariat Bondorf geltend zu machen und zu erweisen,
widrigenfalls solche bei der Verlafsenschaftsauseinandersetzung und Schulden¬
bereinigung keine Berücksichtigung finden würden.

Den 20. Mai 1897.
Namens der Teilungsbehörde:
K. Amtsnotariat Bondors.

Mimemnay.

Gbhause «.
Aus bevorstehende Gebrauchszeit empfiehlt der Unterzeichnete:
Gras-L Getreide-Mähmaschinen,

das beste und vorzüglichste Fabrikat.
Ersatzteile vorrätig, etwaige vorkowmende Reparaturen,

sowie daS Schleifen der Messer wird pünktlich besorgt.

Die Verdaulichkeit aller Speisen wird überraschend erhöht durch wenige
Tropfen von_

Suppenwürze . Zu haben bei
Irr »« « !- in HVllübvrx.IViHVVI --

Herren Klewe  u . Co ., Dresden.
Wittower Posthaus  b . Wiek a . Rügen,

den 29 . Juni 1896 . Teile Ew . Wohlgeboren
»iedurch mit , daß mir das gesandte Nutrol
ehr gute Dienste geleistet hat . Ich fühl»

mich nach Gebrauch desselben in Bezug auf
Verdauung sehr wohl . Ich bitte Ew . Wohl¬
geboren , mir noch eine Flasche Nutrol zu
senden und den Betrag durch Nachnahme
zu erheben. Hochachtungsvoll

E . Niemann.
Zu haben in allen Apotheken.

Interessante Broschüre mit zahlreichen
ärztlichen Gutachten und Zeugnissen gratis
und franko von Klewe  u . Co ., Dresden.

Gesuchtwirdaufsofort oder MitteJuni

eintüchtiges Mädchen,
daS schon in besseren Häusern gedient hat.

Frau Rechtsanwalt
Waldshut.

Nagold.
Ein tüchtiger

Möbelschreiner
findet sofort dauernde Beschäftigung.

Äl . LovL,
Möbels chreinerei.

Rohrdorf.

1200—I4V0 M.
hat aus Auftrag gegen Pfand-

.sicherheit
auszuleihen.

Schultheiß KiNtugrr.

Nagold.

kvrlkrüiiM
ii » xr « 88 « r ^ U8U » I»1

empfiehlt billigst

in der hintern Gaffe.
Nagold.

Bleichgegenstände
jeder Art werden für die rühmlichst
bekannte

Uracher Bleiche
pünktlichst besorgt durch

Nachdem ich über 1 Ihr . an einem
schrecklichen Nerven- u. Magenleiden
gelitten habe, von dem kein Mittel mich
befreien konnte, wandte ich mich, auf
Empfehlung Geheilter an Hrn . 11. L.
I ' . R « 8vi »1lL»1, Spezialbehandlung
nervöser Leiden, Tü-
bingerstr . 25, u. schrieb ihm, daß Kopf¬
schmerz, Appetitlosigkeit, Mattigkeit,
Zittern der Glieder u. immerwährender
Schmerz u. Schwächegefühl im Magen
mich furchtbar quälen. Hrn . Rosenthal
ließ mir seine einfachen u. ohne Berufs¬
störung durchführbaren Verordnungen
ki -ioMvI » zukommen; bald trat Besse¬
rung ein u. heute fühle ich mich gleich
den vielen von Herrn Rosenthal schon
Geheilten ebenfalls verpflichtet, fü- will¬
kommene Heilung meinen herzl. Dank
auszusprechen u. das gute, mit geringen
Kosten verbundene Heilverfahren allen
Leidenden bestens zu empfehlen. Hs»

OA . Saulgau , 28. März
1897 Muxälulvi »« AlMIsr.

Nagold.

Äger-Gesuch.
Ein solider, fleißiger Arbeiter , der

selbst fetten kann, könnte sofort eintreten.
Lvut8 «I»1«r,
Sägewerk.

SiLÜl 'ueleia bei G . W . Zaiser.

Vertretung landtv.
Maschine«.

Zum Verkauf couranter landwirt¬
schaftlicher Maschinen u. Geräte von
einerdeutschenMaschinenfabrikersten
Ranges werden tüchtige Vertreters
gesucht. Diese bei umsichtiger Tä¬
tigkeit sehr lohneudeVertretung eignet
sich auch für Herren Lehrer,
Schmiedmeister rc.,welchemitden
Bedürfnissen derLandwirtschaft ver¬
traut sind. Gefl. Offerte erbittet sich
unterV . >269 Nuäolfblo88s,81u11g.

Ueberall wo es bekannt ist, gilt
k . LoradseL 's

als das beste und billigste aller
HevIrvi »rvIi»Ixui»x8ii»tttvL.
Vorrätig in Flaschen L 40 Pfg . bei

Conditor Ll 1»» « 88, Wte.
Nagold.

Ein selbständiger

Kübler
kann in 14 Tagen eintreten. Zu er¬
fragen bei

Lurie lekre , KüblerS Wte.



Der Verein für Geflügelzucht und
Vogelfreunde des Bezirks'Vagolö

empfiehlt

M Bruteier
von nachstehenden rasseuechteu Prima-
ruchtstämmen:
1) Rebhuhns . Jtal . rJ . Zaiser , Nagold

Oberamtswegmstr . Bausch, Nagold
Herrenkleiderm. Gottl .Klaiß , Nagold

2) Schw . Jt . : Gottl . Klaiß , Nagold
Oberamtstierarzt Wallraff , Nagold
Schullehrer Arnold , Ebhausen.

3) Gelbe Jt . : Sem .-Oberl . Köbele, Nag.
Schullehrer Belz , Alten fteig-Dorf

4) Schw. Minorka : Schreiner Lutz, Nag.
b) Bl . Andalusien Oberl .Köbele, Nagold
6) Schw . Spanier : Wallraff , Nagold.
7) Glattbeinige Langshan : Jul . Zaiser
8) Gr . schön.Landenten : I .Zaiser , Nag.
5) Peckingenten:GerberBohnet , Ebhaus.
10) Pecking - Landenten : Oberl . Köbele.
Preise : Nr . 1,2,4 — 10 p. Stück 15 --Z,

Nr . 3 p. Dutzend 3
lW . Vereinsmitglieder erhalten durch¬

weg das Stück um 5 billiger , von
Nr . 3 das Dutz.zu 2^ . Verpackung extra.

Lieferungszeit der Bruteier:
April , Mai , Juni.

Nagold.

für Kerren und Knaben
empfiehlt bei billigsten Preisen

Hermann Xnoäe!.
AI Xr»

in den meiste» 6o1oois.iv3 .rsL-. OroAnen
Lnd 8eiksn-1lsndIuuKen.

Vr. Utompsoll 'g
^ . iselipulver

MV 20

SLiren - s-lll.vrn
ist das beste Lad im Oebrs-uob billigste

und bequemste

N ^U 8 vIrmit 1 tzI
cter IVelt.

Mi» n »vdte 8«« « « »ui de» üamsu

und dis 8oimt7.ms.rlce

HisderlsAsn in bei 6s.rol . Oanss,
Hob. Oanss, k . Ors.8, 6br . iis .rr d. kost,
Lob . I.SLK. kr . 8okmid.

üiederlsKsn in bei lobs.
Larttuer , lobs . 8oböttis L 60.

Oberjettingen.

15 Ztr. Kornstroh
verkauft Jakob Haarer.

Nagold.

Gorsets
in großer Auswahl

empfiehlt billigst

in der hintern Gaffe.

Nothfelden.

Hiemit beehren wir uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer!
am Dienstag den 25. Mai ds. Zs.

>stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasth. z. „Löwen" hier freund- !
lichst einzuladen.

6 arl kotlifu 88, 1 0kri8tin6 8 I0II,
Gipser, ; Tochter des

Sohn des -j- Jakob Rothfuß, ^ verst. Carl Stoll, Schreiners
Bauers hier. s hier.

— Kirchgang 10'/z Uhr. —
Wir bitten dies statt jeder befand. Einladung entgegenzunehmen.

Nagold.

Um einem geehrten Publikum im Allgemeinen, insbesondere aber einer
strebsamen Jugend auch ferner Gelegenheit zum Nachenfahren zu geben, hat
der Unterzeichnete seine alten, schwerfälligen Nachen durch neue  ersetzt, welche in
Konstruktion, Leichtigkeit der Bewegung, und Bequemlichkeit
den neuesten Anforderungen entsprechen  und ladet nun hiesige
und auswärtige Freunde der Sache zu fleißiger Benützung ergebenst ein.

Ankerplatz wie bisher die Rauser 'sche  Mühle.

Wagner
M»U

Nagold.
W
E

z Eiserne Gartenmöbel
Tische, Stühle , Sessel , Bänke,z Kindermöbel, r

Zelt -Bänke «nd Zelte, S
MM WM sr

r Mtumentilche, Waschtische,»s
eiserne Bettstellen

für Kinder und Erwachsene,
r aus der Gifenmöbel-Iabrik Schorndorf s

billigst durch

I- ('Otllol»kvlimiil. z
AU" Vertreter unä Viieäerverkäufer"HW

kür
lanä^ lrlsvlisftlielie kilasekinen unä 6sräto, sovis kür

Xslksrn, Obstmüklvn sie.
von einer äsr delle « tei »a8lvi » u Llu
seliinenkudrilren 8üc1äeut86liig .uä8 un allen Orten, ivvnooli nielit

vertreten,  AS ^ RLSltl!
Otkerten unter,M »8vI»Lirei»" an äie b'xpeä. ä. 81. erdeten.

Inllusftitz-, keverds- UNll Xunst-
/lu88tsllung

Nagold.

k-rei«. êusr«ebr.
Am ckeir SS.

rückt die
II . u. III . 60MP.

zur Uebung aus. Antreten
in voller Ausrüstung mor¬

gens V IIlV.
Vollzähliges Erscheinen wird erwartet.

_Das Kommando.
Nagold.

Frisch ringet rossen:
Lonilkii-
Zchirme
in großer
Auswahl

Das Allerneueste —MA
in der Saison, zu bekannt billigen Preisen.

prachtvolle
Veuheite»
mit elegante«

Stöckcheu
und Grisfcheu.

Regenschirme
fortwährend in großer Auswahl.

Rep arieren und liederlichen
BW " binnen einer Stunde , Wn»

Schirmmacher,
Calwerstraße, beim„Stern".

Nagold.
Einen einfachen, guterhaltenen, stei¬nernen

Schweinestall
SW" Kaust . -Wg
wer? — sagt die Redaktion.

Einen
W i l d b er g.

gebrauchten, gut erhaltenen
leicht. Leiterwagen

_ __ für2Kühe sucht zu kaufe»
u.steht Offert, mit Preisangabe entgegen

L. Wielanä, pens. Bahnwärter.

K6o!inung8-fo»'mulal's
bei kl IV. L »L8«r.

Nagold.
Standesamtliche Anzeigen.

Vom Monat April 1897.
Geboren wurde « :

12. Elise, Tochter der Magdalena Gutekunst
von Schietingen.

12. Ein totgeborenes Söhnlein des Ehr.
Herrgott, Badwirts hier.

14. Karl, Sohn des Wilhelm Friedrich Dürr,
Spinners hier.

15. Johannes , Sohn des Johannes Beutler,
Schreiners hier.

15. Fany Martha Lydia, Tochter des Joh.
Schüler, Webers hier.

16. Wilhelm Friedrich, Sohn des Wilhelm
Friedrich Gutekunst, Drehers hier.

16. Emil Theodor, Sohn des Jakob Ludwig
Schlottrrbeck, Seilers hier.

16. Auguste- Tochter des Christian Brenner,
Schreiners hier.

16. Martha, Tochter der Luise Wilhelmine
Mayer, ledig hier.

22. Katharina Emilie, Tochter des Ehristian
Heinrich Häußler, Metzgers hier.

25. Karl Erwin, Sohn des Karl Gottlieb
Schwarzkopf, Rotgerbers hier.

25. Georg, Sohn des Martin Hafner, Gip¬
sers hier.

Getraut wurden:
1. Philipp Jakob Berstecher, Wagnermstr.

hier mit Anna Maria geb. Dietle, Wwe.
des Gottlieb Mast, Müllerknechts in
Jselshausen.

2. Ehr. Kaupp, Zimmermalerin Stuttgart
mit Christine geb. Kurz von Eßlingen.

SLII -VLOlM u . U.

LrSSiL » iLK 15. UZl.i 1397.

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag 23 . Mai : ' /- IO Uhr Predigt,
l/,2 Uhr Christenlehre (Söhne jüng .Abt .)
Donnerstag 27 . Mai , Himmelfahrtsfest:
'/,10 Uhr Predigt , 2 Uhr Predigt.
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Wild weder erb
oder angekauft
stimmung nach
Weise festgesetz

1) für rnänn!
: 1. Februa
' 2) für weibli
i 1. Februa

3) für Rehbö
4) für Rehga
5) für Wild!

Kalenders
Rot - und

6) für Kitzbö
Geburt bi

! 7) für Hasen

j 1) für Auer-
bis 18. A

> 2) für Auer-
bis 31 . O

! 3) fürFeld-
vom 1. D

4 ) für Fasan
6) für Wacht
6) für wilde tz
7) für wilde 3
8) für Schrie^

April bis
I« einschließlich
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